
TAGE
Sollten Sie uns innerhalb von 14 Tagen nachweisen, einen bei uns gekauften 
Artikel bei gleicher Leistung in einem anderen stationären Einrichtungshaus im 
Umkreis von 100 km noch preiswerter erwerben zu können, bezahlen Sie bei uns 
den niedrigeren Preis und erhalten darauf noch einen Bonus!
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Ursula Käser  
Verein Spieltreff  
Schenkenberg

SPIELTIPP

Next Station  
London

 
 
 
 
Ab 8 Jahren
1 bis 4 Personen
Etwa 25 Minuten
HCM Kinzel, 2023
Nominiert für «Spiel 
des Jahres 23»

Bei diesem Spiel geht es darum, im  
Gebiet von London vier U-Bahn-Linien 
strategisch geschickt einzuzeichnen.  
Jeder Mitspieler erhält eine Spielvorlage 
und einen der vier verschiedenfarbigen 
Stifte. Als Erstes sucht jeder seinen Start-
bahnhof. Der Spielleiter zieht Stations-
karten mit unterschiedlichen Symbolen. 
Jeder verbindet nun auf seinem Plan 
seine Startstation mit der soeben gezo-
genen Station – Dreieck, Viereck, Touris-
tenstation. Das wird mehrmals wieder-
holt. Ist die Runde zu Ende – die Anzahl 
angefahrener Stationen ist variabel –, 
werden die Punkte dieser U-Bahn-Linie 
errechnet: Wie viele Bezirke wurden an-
gefahren, wie viele Stationen mit drei 
oder mehr Anschlüssen gibt es, wie oft 
wurde die Themse überquert usw. Man 
erhält einen neuen Buntstift, und schon 
geht es wieder los. Nach vier Runden 
wird die Gesamtpunktzahl ermittelt. Die-
ses Spiel hat einfache Regeln, ist schnell 
gespielt und weckt den Ehrgeiz, es im-
mer noch besser machen zu wollen. 
Reizvoll und bereichernd sind die Bonus-
karten, die man nach den ersten Partien 
noch einsetzen kann. Es eignet sich zu-
dem sehr gut als Solo-
variante.

Gabi Umbricht 
Co-Leiterin der Gemeinde-  
und Schulbibliothek Windisch

BUCHTIPP
Bibliothek Windisch

Der heutige Tag
 
 
 
 
 
 
Roman  
von Helga Schubert 
DTV, 2023

Die Protagonistin pflegt ihren Mann pal-
liativ zu Hause, damit er nicht in ein Hos-
piz muss. Abends, wenn er für die Nacht 
versorgt ist, setzt sie sich im Nebenzim-
mer vor den Computer und schreibt ihre 
Gedanken auf. Der Untertitel des Buchs 
heisst «Ein Stundenbuch der Liebe», das 
trifft es sehr gut. Helga Schubert erzählt 
einerseits vom harten Pflegealltag, ande-
rerseits von vielen Momenten gemeinsa-
men Glücks und fügt Rückblenden bis in 
die ehemalige DDR ein. Derden, wie er im 
Roman heisst – für «der, den ich liebe» –, 
war einst ihr Professor, dann wurde er ihr 
Geliebter, beide waren damals mit je-
mand anderem verheiratet. Sie stellte ihm 
ein Ultimatum, er entschied sich für sie. 
Seither sind sie sich innig verbunden, 
auch im Alter und in der drohenden De-
menz. Es gibt kaum Spannungsbögen in 
den kurzen Kapiteln, trotzdem bleibt man 
gebannt dabei. Zu lesen, wie eine 83-Jäh-
rige ihren über zehn Jahre älteren Mann 
pflegt, damit er zu Hause sterben kann, 
berührt. Schubert erzählt ohne Larmo-
yanz, sachlich und zärtlich zugleich, aus 
allen Zeilen spürt man Liebe, aber ebenso 
ein Hadern mit der aktuellen Situation. 
Der Roman hat autobiografische Züge, 
hält aber eine reflek-
tierte Distanz.

PF LEG E Z E N T R U M S ÜS S B AC H

	■ Bräteln an der Aare
Dank dem zweiwöchigen Einsatz der 
Zivildienstpflichtigen der Zivilschutz-
organisation Brugg Region war es 
dem Pflegezentrum Süssbach  in den 
vergangenen sommerlichen zwei Wo-
chen möglich, separat mit allen acht 
Pflegestationen einen gelungenen 
Grillausflug an die Aare zu unterneh-
men. Durch die personelle Unterstüt-
zung der Zivildienstpflichtigen war 
es möglich, quasi eine 1-zu-1-Betreu-
ung für jeden Bewohnenden zu ge-
währleisten. Organisiert und beglei-
tet wurde der Ausflug vom Team der 
Aktivierung Süssbach, und ebenfalls 
wurde die Gruppe von Idem-Personen 
des Freiwilligenteams sowie Perso-
nen des Pflegeteams begleitet. Jeder 
Zivildienstpflichtige betreute einen 
Bewohnenden, um den er sich den 
ganzen Tag kümmerte. Mit Sonnen-

hut, Sonnenbrille und Regenschutz 
für den Notfall ging es im Konvoi hin-

unter zum Pontonierhaus an die Aare. 
An dieser Stelle ein ganz grosses 

Dankeschön dem Pontonier-Sportver-
ein Brugg für das grosszügige Zur-
Verfügung-Stellen des Vereinshauses 
mit schönem Picknickplatz. Das Mit-
tagessen wurde von der Süssbach-Kü-
che bereitgestellt, und die Zivil-
dienstpflichtigen übernahmen den 
Grilldienst. Im Anschluss an das Mit-
tagessen im Freien organisierten die 
Zivildienstpflichtigen ein Brugger 
Quiz. Alle Gewinnerinnen und Gewin-
ner erhielten ein Säckchen Schoko-
lade. Gemeinsam ging es dann durch 
die Brugger Altstadt wieder zurück 
ins Pflegezentrum für die nachmit-
tägliche Siesta. Den Bewohnerinnen 
und Bewohnern bereitete der Ausflug 
viel Freude. Das entspannte Mittag-
essen in der Natur regte zum genera-
tionenübergreifenden Austausch an, 
der für beide Seiten sehr wertvoll 
war.� ZVG

Gemeinsames Bräteln beim Pontonier-Vereinshaus� BILD: ZVG
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